
Der Teutsche Korrespondent,

Küvwest-Sckc Sültimorc-strcßc UNd Post-Osficc-Ss-.
Preis dc? täglichen 'iNaiteS. durch Träger in Bal-

timore I!!ld in d l'elorgl, St.;

Tüalich nedii Ausgabe un/cr
->cii im Pcrhaitni,!! sür die woMcntti'c ugabe

porlnsrci, mit Äb,uz iür Club,

unwilligst deuische"l/ttVideo Mrttel- und üdsiaatca.

52. Jahrgang.

Deutslfie Wucher und Zeitschriften,
Jugendschriften.MShrchen u. SrzShlungen.Klassiker, Gedichte,Romane:e.

Deutsche Geburtstags- und Gratulatiouß-Karten.
A. Sie m e r ö. Nr. KI4 cst-Baltimore,

(Tezlv,ToLaMo,ll) unterhalb i<rederi<k-2trake.

Marlisänger Lplische CmnMgme.
W..Ki> lvmue n

Wissenschaftliche nnd geprüfte Optiker
Augen werde gratis geprüft.

Die elegantesten Oold- und Silbersachen, Schmuckwaaren usw.
7. VlNgt,

Goldene v. silberne Taschennhren.in allen Größen n. Preisen werden garantirt.
Tie neueste Auswahl in Tiamantrinqn, Bu§naveU, Ohrringe zc.

ISL4 gegründet. Besondere Ankündigung. IV4 gegründet.

Eine mit der Zeit fortschreitende Anstalt.

<>l siioki' ti.vxu

W. XZ>. Sadler, Präsident und Gründer.
tSe?t,lJ) Rr. 2, 4. v, , 1 UN IL. Nors Eliartes-Sirafte, Baltimore, Md.

Ai?dcii> KhMK N GeschÄk Eiche
in allen klassische und moderne Aussührungen BetrefiS Ornamentalioa und Di-koratioa sür Bilder ld
Spiezei werdcl> nach Mustern in etchster Auswahl bei

Schneiders Fuchs
Fabrik: ZO7 bis All, St. PaullN.. Verkaass-taden: <7, VK-Baltimorestr.

Betten! Betten!
Springfeder-. Rofthaar- und ouk-atraln. Aedttbetten, iffn,uns Polster, sowie ein grohc fioriiment von
5900 Pfund Prima-sseder ÜOOO

inQuantitäten nach Belieben bei

Friedrich Co., 100 u. 108, tlord-Vaykr.
garantirt -de, das sab zurückgegeben.

/^v

OI/, V/'V /,V 7//^?

/.v.

gutesFakMehl

Mk)-DttN-.Mehs
ist das beste!

Täte, Kmrichs k Eomp.,
Nr. 47, Süd-Gaystraße

<MSrz2I,IZ)

AMaI-Mcige.

Trottoir Standuhr.

Böttinger ä? Walter,
Nr. 20.?, West - Lcxington, Ttraßc

<März2tt,ll^) nahe PoSners'.

Gmmart äc Huarttey,
Nr. 32, Park-Ltraßc.

UrrSko-Tekorateure und Hausmaler
Kirchen, Hallen, Theatern,

irchrn-Tekorationen, Moiiogrammc,
Schilder, Banner:c.

Tie Arbeit wird nach den besten künstlerischen Snt-

Sichere Werthpapiere
sür-

Kapital-Mlagen.
kükvroientiac Ob,Wv Brince Seorgc'

w 4x-pro,en<ia VLSer cd
Ugationcn cr Sat StashvtU.

efistjer ck Bham,
Bantier sür apital-Rntage,

! Nr. 4, Tnd-Calvert Straße,
k tS-n27,1Z,) t,imr. .

T. D. Hoopcr ä- Co.,

Bankiers, M a k l er
Commissio!is tjändlcr,

Nr. StZ, Lst German Ttr.,
Baltimore. MV.

Wir vcröffen'.lichcn tätlich einen Mar?i-?rief übe
Effekten, und 'Bauinwoue, den wir aus ?-
plikalion irz-nd jujchilten. (ssebrlS.ll^)

Kummer 6 Becker,

deutsches Dnnk-u. Wechsel-Geschäft,
Nr. 23, Soutii-straße.

Wechsel- und Credit-Brie!e aus alle Theile
Teutschland, der Schwei,. Arankreich, Ztlien

l' d
sa g e n

Gesteigerter Konsum

Globe - Bier.
Während der dreijährigen Thätigkeit der ?Niobc-

Braucrei," die nm 1. cnigle. bat sich die
Na,rage nach ragerinerea derselben steiig gehoben,
und heule sieht sie da

Uttel reicht nu poMaritül.
Münchener (dunkel),
Goldbräu (bell)

sind jweivon Kennern zntenNiereZ empfohleneZorten.
ttiibrdinat, viciulici qarantirt,

Gut gelagert. Durchweg der Gesundheit zuträglich.

Als Taselliiere ohne Gleichen.
istc mit Z Tnhend PiiUeiislasche 51.20.

Brauerei:

Kllnover- und Eonmay-Str.

..Beeck,. Hill."

enlsnllcn. wendet' si^ s.'aiuNr?cd' dem

hindurch don w?bnen?'° nichi da-Z ganz- Jahr

Wegen näherer Auslunsl wende man sich an Uiel-
der v. Tlinaluss. Nr. 10, Lsl-Leklnglon-Ziraßc.
oder an Arank Tiiiigtiiss, Ä!r. :!00,

Siraxe. <Mai^4.DiDo-ia-^)

Stottern

Plivat-Hkim für Damen
vor uv ach ihrer Wiederkunft.

Bedangen Pcim sr BadieS vermiilel. itUeS Vrenz
ir. 3.?. ZVcsi-vossmanstr.. naht Linden-Avenue.
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Baltimore, Md., Donnerstag, de 28. Juli 1892.

Dlis Comjllot lzeqen csnck.
Mehr Beweise für die Betheiligung

der Anarchisten.
Unterredungen mit Most und

Emma Goldmann.

Intressate ntt>üll?gcn sür die Schftcn
Tage in ?sicht gcstcil.-Die verhastun-
ge in Ptttsburg und Long Brauch.
Die Homefteader Striker und ikr blich-

cn im Schild süyrcn. Die ssaire
Äam.

PittSburg, Pa., 27. Juli. Die
Pittsburger Polizei fährt fort, nach Anar-
chisten zu fahnden. Inspektor McKclvch,
welcher der Sache scine ganze Aufmerksam-
keit widmet, erklärt, er sei fest überzeugt,
daß Bergmann nicht auf eigene Faust hau-
dellc. sondern das Werkzeug einer Ber-
schwörerbande war. Cr erwarte binnen we-
nigcn Tagen neue Enthüllungen, welche das
801 l in Erstaunen versetzen würden. Pitts-
burg wimmele von Anarchisten, und diesel-
ben seien im Begriffe gewesen, große Pläne
auszuführen. Es sei ein Glück, daß die
Hauptverschwörer rasch verhaftet wurden,
deun sonst würden Mordversuche gegcu an-
dere, hervorragende Bürger der Stadt un-
ternommen worden sein

Um 2 Uhr heute Nachmittag erschienen
zwei Anarchisten im StalionShaujc, um mit
Bauer zu sprechen, und wurden sofort ver-
haftet. Sie wohnen in nnd
geben die Namen Karl Finster und August
Kirnopl an. Eine Durchsuchung ergab, daß
sie kciue verdächtigen Gegenständen in de
Taschen hatten.

Heute Nachmittag wurde bekannt, daß ein
Bersnch gemacht worden ist, die uniercn Ear-
nrgie'jchcn ?Union-MillS" dahier in die Lust
zu sprengen. Während dcr zeitweiligen Ab-
Wesenheit der Maschinisten drehte irgend Je-
niand das Gas in den Oefen an. Die That
wurde durch einen Zufall entdeckt und man
drehte das Gas ab, ehe eine Explosion er-
folgte. Es besanden sich zur Zeil 144 Men-
schen in dem belreffenden Departement, und
viele Menschenleben würden ohne Zweifel
verloren gegangen sein, wenn dcr Anschlag
des uiibckannlen Bösewichtes geglückt wäre.

Der gester verhaftete Anarchift Bauer cr-
kläri, cS befinden sich 500 Anarchisten in
Piltsviirg nnd 1000 andere im westlichenPennsylvanien. Der Zustand des Hrn.
Frick ifl noch wie vor befriedigend. Shlvc-
fier Eritchow, einer der als Mördcr ange-
klaglcn Homesteader Striker überlic'erte
sich heute der Behörde und befindet sich im
Gefängnisse. Hugh O'Dounell veröffent-
licht heute eine lange Erklärung, um vcr-
schicdeue falsche Angaben über dcn Home-
steader Strike zu berichtigen. So z. B. er-
klärt er, zwei Berichterstatter hätten ihn vor
eluigen Tagen gefragt, ob er nicht zu Gun-
sten eines Vergleichs sei? Er erwiderte be-
jahend, und at die Eorrespoiidenien dann
nach den Bedingungen fragten, sagte er
scherzend, er sei sür bedingungslose Unter-
werfungen. Die Reporter hätten Dies als
Ernst aufgenommen uud in diesem Sinne
an ihre Blätter geschrieben. Natürlich falle
es ihm nicht im Traume ein, seinen Genos-sen zu rathen, den Kampf auszugeben.

Wie aus HarriSburg gemeldet wird, sol-
len zwei Regimenter Mitiz. heute und zwei
andere morgen Homestead verlassen. Eine
Menge Zuschriften bezüglich der Affaire
lam sind dem Gouverneur Patlison zuge-
gangen, darunter viele von Frauenzimmern.
Die Letzteren sind besonders aufgebracht ge-
gen den Obersten Slreaior und fordern dcn
Gouverneur aus, denselben abzusetzen.

H 0 mestead , 27. Juli. 'Auf die Be-
schuldigung des Mordes hin verhaftete
Eonstabler Price von Pittsburg JamcS
Elosc, einen Stnker, derselbe ist erst 22 Jahre
alt. Der Beamte ließ ihn im Lager der

Miliz, um och andere Verhaftungen vorzu-
nehmen, doch sand er die gewunschien Leu
nicht uud brachte am Avend Elose nach
PittSburg.

Ehicago. 27. Juli. Depeschen von
PittSburg melden, daß im Hause Karl
Knold'S, des verhafteten Anarchisten, zahl-
reiche Briese hiesiger ?Genossen," sowie
mehrere anarchistifche Schriften gefunden
wurde. Polizeiiuperlntendeitt McElangdey
mißt der Sache leine große Bedeutung bei;
er sagt, die Anarchisten schreiben an ihre
Freunde über die ganze Welt und halten
ihre regelmäßige Bersammlung ab. Ihre
Zeilnng vergißt nie, die Polizei zu rösten;
so lange sie unter sich auf uns sch.mpseu und
Briese schreiben, lassen wir sie gewähren.
Im Falle sie dagegen Gewaltthaten planen,

wifsen wir die Schuldigen im rechten Augen-
blicke zu finden. Nach Ansicht des Polizei-
chetS haben die Ehicagoer Anarchisten Nichts
mit dem Mordaltcnlat auf Hrn. Frick zu
thun. Auch habe Bergmann keinen Ber-
bündeten gehabt. Cr lci ein zweiter

! Ouileau.

N e w - Hort, 27. Juli. Ein Bericht-
erstatter der ?StSztg." zu New-?)ork hat ge-
stern den Anarchlstenführer Most aufgesucht.
Dcr Berichterstatter sagt: ??Ter Ober-Änar-
chist saß ganz gemüthlich bei einem halbcn
Schoppen in Kniriem'S Lokal an Nord-
Williamstraßc und war anfänglich stummvor Erstaunen darüber, daß er, das Un-
schuldslamm, des Berbrechens der Eouspi-
raiion beschuloigt werde. Nachdem er sich
von seinem Erstaunen einigermaßcn erholt,
ging's los: ?Ich werde nicht ausreißen,"
ichrie er. ?Ich ivcrde ruhig abwaric, bis
man mich verhaftet. Einer Auslicscrung
kann ich mich nicht widersetzen, denn ich habe
kein Geld zum Prozessiren, und wenn ich
nach PittSburg gebracht werden sollle, so
würde es mich gar nicht wundern, wenn
man mich dort zu eincr Freiheitsstrafe ver-
urtheilte oder mich gar hinrichtete, denn die
PlttSbuiger Polizei ist noch ichlinimer, als
die Ehicago er, und wird vor keinem Mittel
zurückschrecken, mich auch unschädlich zu
machen." ?Sie behaupten a!ii? daß Sie
mit dkm Mord-Allenlal in keiner Berbin-
dnng stehen frug der Berichterstatter, und
nun legte Hr. Most wieder los: ?Natürlich
bin ich an dem Attentat unschuioig; man
glaubt doch nicht, daß ich mich nui einem
Kerle, wie Bergmann, einlassen werde? Ich
und ein Auionomist u iBergmann, Das ist
rcin lächerlich! Aulonomisten huldigen
nämlich nicht, wie ich, communlstisch anarchi-
stilchc Grundsätzen. Sie haben keine Ber
binduna, wie andere Organisationen, die in
der sozialen Frage thätig sind; sie sind In-
dividualisten, von denen ein Jeder auf eigene
Faust eine Neuformation des Staates im
Sinne eines freiwilligen UebereinkommeiiS
zwischen Individuen anstrebt. Das sind
nickt meine Grundsätze. Mit solchen Leuten
will ich absolut Nichts zu tbun haben."

Der Berichterstatter versuchte wiederholt,
den ?Ferschlekiller" zur Beantwortung eini-
ger anderer Fragen zu veranlassen, aber bei
Most gab'S kein Halten, und dcr Reporter
mußte den Redeschwall ruhig über sich erge-
hen lalien. ?Bergmann ist mein Feind,"
polterte Most, ?ich habe ihn in meiner Set-
zerei beschäftigt und er hat mir'S mit Undank
gelohnt, hat mich verlänmder, ist zu den Au-
lonomisten übergetreten und überschüttet
mich in der Zeitung derselben mit Schmä-
hungen." Endlich gelang c dem Reporter,
die anzubringen, was er von der in d.
81. bereits gemeldeten Verhaftung des
Trahiarbeiters Caspar Knold und Panl
Eckart'S in Apeghcny Halle. Most meinte,
die Beiden seien zu gute Anarchisten, um
sich mil Bergmann einzulassen, vor welchem
er übrigens Knold schriftlich gewarnt habc,
und jetzt scheine die Polizei aus der That-
sache, daß Bergmann bei Knold in Ecken'S
Haus gewohnt und er, Most, mil Knold
correspoudirt habe, ein Complot herausklü-
geln zu wollen. Nachdem Most nochmals
belhcuert, daß cr sich mit Aulonomisten nie
einlassen werde, vcrabschicdele sich der Be-
richterstatter.""

Wa Sinma oldmann zu sagc hat.
New- A 0 r k, 27. Juli.?Emma Gold-

mann, eine Freundin Bergmann'S, wurde
heule früh von einem Berichterstatter in

ihrer Wohnung Nr. 346, Ost - S. Straße,
ausgefucht. Sic wohnt zusammen mit Frau
MoUick, dcren Galle gestern zu Long-Branch
weinn muthinaßlicher Betheiligung^an dem
Mordcomplot gegen Frick verhaftet wurde.
Emma ist etwa ö Fuß 2 Zoll groß, schön ge-
wachsen und hal prächtige blaue Augen, die
während der Unterredung bald im Scherze,
bald im Zorn fnnlclicn. Sie trug cm dun-
kelblau- und weißgestrelftcs Kleid, cin Ober-
kleid aus weißem Mouffelm und gelbe
Schuhe. Zwei junge Männer, angeblich
Deuische, welche nur wcuig Englisch spra-
chen und anscheinend bei Frl. Goldmann in
die Kost gingen, wohnten der Unterredung
bei. Dieselben trüge weder Röcke, noch
Westen und lachten verschiedene Male, wenn
Emma dem Reporter eine recht schnippische
Anlivort gegcbc, hell aus. Emma wolUe
dem Besucher zuerst nicht zur Rede stehen;
sie sagte, sie habe Kopsweh und sei bereits
von Zeituiigsleulen fast zu Tode geplagt
worden. Schließlich führte sie deu Bericht-

erstatter jedoch in ein Hinterzimmer, gab
ihm einen Stuhl und setzte sich selbst aus'S
Bett. Sic rcdctc in ausgezcichiletem Eng-
lisch ohne Rückhalt über ihre anarchistischen
Prinzipien, geneih in großen Zor, sobald
Johann Most'S Name erwähnt wurde, und
verhielt sich sehr rcscrvirt, wenn sie über
Bergmann und sein Verbrechen gefragt wur-
de. Unter Anderem sagte Emma, sie sei in
Rußland geboren und seit sieben Jahren in
dn Ver. Siaalen. Seit ihrem Ausenthalt
in Amerika habe sie alle hauptsächlichen
Städte des Landes besucht und Vorträge an
die Genossen gehalten. Sie sei noch nie
wegcn eines Verbrechens festgenommen mor-

den. erwarte jedoch gegenwärtig jeden Au-
genblick, verhaftet zu werden. Wenn die
Polizei sie verlangte, so hätte dieselbe schon
lange sie finden können; denn sie habe ihre
Wohnung seil Bergmann'S That nicht ver-
lassen. Sie kenne Bergmann seit drei Jah-
ren und habe ihn in dcr letzten Woche, che
er nach PittSburg abreiste, in ihrem Zimmer
gesehen. Ueber das Bcrbrechen selbst wisse
sie Nichts, und wenn sie Etwas wüßte, so
würde sie es keinem Berichierstaller mitthei-
len. Lachend setzte sie hinzu: ?Ihr Bericht-
erstatter schreibt Nichts, als Lügen, allein ich
nehme es Euch nicht übel, denn das Publi-
kum will die Wahrheit nicht wissen, wenn sie
ihm nicht iu de Kram paßt."

Bergmann, sagte sie weiter, habe nicht bei
ihr gcwohut und sei nicht ihr Gast gewesen,
als sie ihn zuletzt sah. ?Ich war nie mit
Bergmann verheiralhel," fuhr sie fort, ?al-
lein ich bin eine Russin, und bei uns richtet
man sich in solchen Angelegenheiten nicht
nach amerikanischen Gebräuchen. Ich bin
Anarchist, und wir Helsen einander, wenn
wir Hülse gebrauchen. Ich gab ihm Geld,
als er in Noth war, gerade wie er es mir

auch gegeben haben würde."
Emma sagte weiter, sie habe Nichts von

Bergmann gehört und nicht an ihn geschrie-
ben, seitdem sie ihn zuletzt sah. Bezüglich
der Angabe, daß sie Geld von Most erlangt
habe, um cS Bergmann zu gebcn, erklärle
sie zuerst lachend, es sei nicht wahr. Dann
gericth sie in Wuth und rief aus: ?Ich
wünschte, ich hätte Etwas von Most's Geld
erlangt, als ich Gelegenheit dazu hatte. Er
schindet dasselbe leicht genug aus den armen
Arbeitern heraus." Im Weiteren denun
zirle sie Most als eincn Feigling und hinier-
lisligen Mclischcn. Frau Mollick, sagt sie,
sei ausgegangen, um womöglich Bürgschaft
für ihren gestern in Loilg-Branch verhafteten
Gatten aufzutreiben.
erüchte über inen Hastbesehl gegen ZUost.

New-Uork, 27. Juli. ?DaS Gerücht,
welches schon am Monlag in hiesiger Stadl
im Umlaus war, daß nämlich dcr Mordan-
sall aus H. E. Frick in PittSburg nicht die
Thal eines Einzelnen, sondern das Resultat
eines anarchistischen EomplolS sei, lauchie
gestern mit erneuter Stärke wieder aus, und
cs hicß sogar, daß ein VerhaflSbesehl gcgcn
den Obcraiiarchliic:i Johann Most erlassen
worden Diese lctzlcre Angabe hat sich
bis jetzt noch nicht bestätigt. Eine Depesche
aus PittSburg meldet, die dortige Polizei'
behaupte, daß ein Eomplot vorliege, daß
Most an der Spitze desselben gestanden habe
und daß man scine Auslicscrung von Ncw-
?)ork begehren werde. Die Anwesenheit
dcS Pillsbnrger PolizeichesS O'Mara dahicr
wird mit dem Gerücht über Most'S bevor-
stchende Verhaftung in Verbliidung ge-
bracht.

Mollick verhastnng.

Long-Branch. N.-I).. 27. Juli.
Der gestern hier als angeblicher Verbünde-
ter des AllenlälerS Bergmann vcrhaflcie
Bäckcr F. Mollick befindet sich noch im hie-
sigen ?Lockiip," soll jedoch demnächst in'S
Gcsängliiß überlragen werden, um die An-
kunft von ÄusliejerungSpapiren OUS PittS-
burg zn erwarien. Der PlttSburger Polizci-
chcs O'Mara vcrbrachlc die vergangene
Nacht in New-?)ork in Eoniultation mir der
Polizei. Er hat in seinem Besitz mehrere
Briese und Depeschen, die in dem Hause,
welches Mollick bewohnte, ehe er nach Long-
Branch lam, gesunden wurde. Auch in

seinem hiesigen Kosthause fand man eine
Anzahl Briefe nnd Depeschen in seiner Rei-
setasche. Der Inhalt der Schriftstücke wird
vorläufig geheim gehalten, jedoch sollen dic-
iclben scinc Bclheiliguug an dem Mordcom-
plot gegen Frick außer Frage stellen. Es
verlanlet, daß aus Grund dieser Dokumente
mehrere weitere Berhaftungen vorgenommen
werden sollen. MoUick ist mürrisch und will
der Polizei nichl zur Rcdc stehen. Er de-
harrt jedoch auf der Behaupiung, daß die
von ihm an Bergmann nach PittSburg gc-
schickicn ?6 zur Abtragung einer Schuln
bestimmt waren. Er habe kurz vorher Gcld
vou Bergmann geborgt.

(Später.) Mollick hat eingewilligt, sich
ohne lorniellcS AuSliescrungSversahrcn nach
PittSburg zu begeben. Er reiste um 5 Uhr
heule Nachmittag unter Obhut von Polizei-
bcamlen dorthin ab.

N e w -V 0 r k, 27. Juli. Der in
PittSburg verhaftete Attentäter Alexander
Bergmann besand sich schon früher wcgen
eincr Stechaffaire in Schwulitäten und
scheint ein Thunichigut erster Klasse zu sein.
Tie crstcn drei Jahre seiner Anwesenheit iu
deu Ben Staaten verbrachte er, wie es
heißt, in Kansas und Eolorado. In Eolo-

rado arbeilete er in einer deutschen Druckerei
und begab sich dann ach Garden-Eity,
Kansas, wo er ebenfalls als Schriftsetzer
ihäilg war. Eines TageS sprang er dort
plötzlich auf, verließ die Setzerei, begab sich
auf die Straße, hob dort cinen großen
Srei auf, und indem er diesen durch daS
Fenster gegen den allein in der Sctzcrei
befindlichen Werkführer warf, fällte cr
sen zu Boden. Tann begab er sich in die
Setzerei zurück, wars die Schriftkästen um
und flüchrcie. Später lanchtc er in Pueblo,
Col., auf, wo er wegen ciner Stcchaffairc in
Haft genommen wurde. Nach seiner Ent-
laiiunq wandte er sich nach dem Osten.
Die Vropnganda cr !lat. -Was die Hom-

Chlcag 0, 27. Juli.?Eiu hiesiges Blatt
veröfseiillichl folgende Spezialdepesche ans
Homestead: ??Seiidem es klar wurde, daß
die im Stande ist, ihre
hiesigen Stahlwerke miter dem Schutze der
Miliz erfolgreich zu betreiben, haben hervor-
ragende Mitglieder des BerathungScoinlle'S
über Mittel und Wege nachgedacht, uin die
Compagnie zu bekänipsen. Ei:: Mitglied
des Eoniite S sagte gestern: ?Wir werden
unter keinen Umständen den Betrieb jener
Werke gestatten, ivenn es irgend ein Mittel
giebt, ihn zu verhindern. Wir haben bereits
Männer auSerwähll, welche in den Werken
an die Arbeit gehen sollen, sobald sie Stel-
len darin erhalten. Diese Leute haben In-
struktionen von uns und sind eidlich ver-
pslichlet, die Besehle, die wir ihnen zur Aus-
führung unserer Politik ertheilt habe, in s
Werk zu setzen. Sobald wir sicher sind, daß
keine Hossnung mehr für unsere Sache exi-
stirt, so werden unsere Bertreter in dem
Etablissement Sprengstoffe an Stellen ver-
stecken, an welchen sie der Maschinerie den
meisten Schaden thun werden. Wir haben
definitiv beschlossen, nicht zu gestatten, daß
das Etablissement durch ?Hichtunionisten"
betrieben wird, und werden das Eigenthum
zerstören, wenn wir es nicht mehr conrroli-
ren können. Ich könnte noch viel mehr Mit-
theilen, allein unter den Umständen habe ,ch
vielleicht schon zu viel gejagt.

Hugh O'Dcunell und seine Frau werden
heute von hier nach irgend einem Seebade,
dessen Namen der junge Mann nicht nennen
will, abreisen. Er sagte heute, er und seine
Frau seien durch die anstrengenden Arbeiten
der letzten drei Wochen vollkommen ausge-
rieben und bedürften der Ruhe-""

Tie Bestrafung de otdaien lam
Hom kead, Pa., 27. Juli.?Der Ex-

Milizsoldat Jams von Compagnie K des
10. Regiments, welcher, wie bekannt, in
ganz außergewöhnlich grausamer Weife be-
llrast und dann zum Lager hinausgetrommelt
worden war, weil er laut zn Hurrah-Rnsenaus den Attentäter Bergmann ansgesordert
Halle, kehrte gestern Nachmittag nach Home-
siead zurück. Er war anscheinend betrunken
und besuchte mehrere Mitglieder der Com-
pagnie, welcher cr angehört hatte. Die über
ihn verhängte Alraft schien den Mann schwer
niederzudrücken und er äußerte sich mehrmals,
irgend etwas thun zu müssen, um die
Schande zu vergessen, die ihm widerfahren
sei. Am Meisten ist er gegen den Oberst
Streator ausgebracht, gegen welchen er
ösiers Drohungen ausstieß. So erklärte er,
wenn er ihn treffe, müßte einer von Beiden
aus dem Platze bleiben. Er wagte jedoch
nicht, sich in die Nähe des Lagers zu be-
geben, aus Furcht, daß mau ihm abermals
übcl mitspielen würde, erklärte jedoch, in
der Ortschaft aus den Obersten warten zu
wollen. Kurz nach der Ankunft von lam
traf auch Hugh O'Donnell, der Hanptsührer
der Striker. in Homestead ei?. Dieser iuchte
den Soldaten zu beruhigen und sagte ihm,
er habe unvernünslig gehandelt, iitdein er
wieder nach der Orlschast gekommen sei, in
der Absicht, Rache an dem Obersten zu neh-
men. Schließlich befolgte Jauis auch den

Rath O'Donnell' und begab sich mit seinen

Freunden nach Pittsburg zurück. Ehe er
wieder abreiste, erklärle Jams, er werde
einen Prozeß gcgcn den Obersten anstrengen,

Mitglieder der CompagiilcDhältcn
auch bereit tz3ooo ausgebracht, um die Un-
kosten zu bestreiten. Außerdem sei der Pitl-
burgcr RechlSauwalt Frank P. JamS bereit,
den Prozeß kostenfrei zu führen.

in tiondoner rbcitersnlirer üd-r da
Attentat aus Krick.

London, 27. Juli. Tom Mann, der

bekannte Arbeiterführer in London, sagt
heute in Bezug auf das Attentat Berg-
mann's gegen Frick: ?Ich bin erstaunt, daß
in diesem Falle der Attentäter ein Auslän-
der ist. Alle berühmten Attentäter in
Amerika, von denen ich gehört habe, waren
Amerikaner, darunter die Mörder der Präsi-
denten Lincoln und Garfield, des Börsen-
spekulanten FiSk, und der Mann, welcher
neulich Sage zu tödten versuchte. Die Liste
amerikanischer Attentäter ist enie schreckliche.
Zwei Präsidenten wurden innerhalb wenig
mehr, als einem Bierteljahrhundert ermor-
det, während seit der Ermordung des ÄönigS
von Frankreich mehr, als 100 Jahre ver-
flcssen sind. Selbst daS despotiichc Rußland
hat in diesem ganzen Jahrhundert nur die
Ermordung zweier seiner Regenten erlebt,
und Mexiko, dcr Nachbar der Ber. Staaten,
hal, wie ich glaube, noch keinen seinen Re-
genten durch Mörderhand verloren. Bei
einer solchen Bergangeuffeit sind wir Britten
nicht überrascht von dem Attentat, als wir

andernfalls sein würden. Die einzige Uebcr-
raschung ist, daß diesmal ein Ausländer der
Alleittäler ist."

Ter Scha Cougretz in TrcSdt.
Dresden, 27. Juli.-Gestern sand hier

die 12. Runde des internationalen Meister-
TilriiierS, welches unter den Auspizien des
?Deutschen SchachbundeS" gespielt wird,
statt. Folgendes ist ein Summarium dcr
Runde:

Bardeledeii gezca Gottsiball?französisch l 12 Züzc.
Ziemes.

Fünf 4>ättgeparlie'n wurden gestern Abend
erledigt. Paulsen überraschte seine Freunde
anf das Angenehmste, indem er ein für ihn
sehr schlimm anssehedes Fianchello gegen
Bardeleben glücklich Remis machte. Ader
?des Lebens uiigemlschle Freude u. s. w."
?Derselbe Meister verlor gegen Blackburne,
obwohl er die Partie von Rechtswegen hätte
gewinnen sollen, da der Engländer ein un-
correkles Flgnrenopser gebracht hatte.?Dr.
Noa erstritt über den gesürchteten Winawer
einen glänzenden Sieg, der ihm um so mehr
anzurechnen ist, als die Partie bereits allge-
mein dem polnischen Meister stillschweigend
zugerechnet worden war. Mason geiann
von Goltschall und verlor an Poraes. Der
Stand dcS Turniers ist nunmehr folgender:
Tarrasch Bj, Winawer, Blackburne uns
Makowitz je 7, Marco, Porges, Bardeleben
und Schottländcr je 6j und Mason 6.

Tanger, 27. Juli. Große Aüsregnng
herrscht hier über das Gerücht, daß die In-
surgenten gegen die hiesige Stadl vorrücken,
um die Truppen des SullanS aiizugreisen.
Tie nahe der Stadt an der.'kiiste wohnenden
Europäer strömen hier zusammen, um Schutz
zu suchen.
Kraiijösischc Hülse für die russischen ?!>>>-

Pari S, 27. Juli. Der französisch rus-
sisch HülsS - Ausschuß erjuchie den Premier-
Minister Loubet, seinen Einfluß dahin gel-
tend zu machen, daß französische Banken bei
der Emission vou Lotlerie-Äntheilscheincn
Hülfe leisten, um den Ausschuß in den
Stand zu setzen, 20 Millionen Francs zur
Linderung der Noth Rußland'S auszubrin-
gen. Premier Loube? verfprach dem Hülss-
Äuischuß seine Mitwirkung, drückte jedoch
gleichzeitig den Wunsch ans, daß ein gleicher
Plan angenommen werde, um die Noth in

Frankreich zu lindern.
Ter Ausbruch de Uetna.

E aten l a, 27. Juli. Der Aelna ist
wieder bedeutend unruhiger geworden. Er
wirft große Quantitäten Afche aus, und
unterirdisches Getöie ist weithin vernehmbar.
In Mineo, 37 Meilen südlich von dem Bül-
kau, wurde heute ein Erdstoß verspürt.

Wien, 27. Juli. -Idem Slädlchen
Male in Südtyrol am Ausgang dcS Sulz-
berger Thales, 50 Kilom-ter nordöstlich von
Trieiit entfernt, hat gciicrn eine Feuers-
bruiisl 80 Häuser und das alle Kapuziner-

hiell, zerstört. Ueber ?oo Bcwohncr wurden
durch den Brand obdachlos. Der Schaden
beläuft sich auf 500,000 Gulden.

Der Dapst und der Dreibund.
London, 27. Juli. ?Wie dcr Berliner

Eorrcjpondciit dcr ?Timcs" meldet, hat sich
der bekannte uitramoittane ReichStagsabge-
ordnete Dr. Lieber in einer Katholikenver-
jammlung zu Neissc, Schlesien, über den
Dreibund folgendermaßen ausgesprochen:
?Es ist die Pflicht dcr dcitlschcn Kalholikcn,
den Dreibund nach Kräften zu unterstützen.
Wir sind überzeugt, daßkeine bessere Ga-

raiitie sür den Frieden Enropa'S und keine
festere Grundlage für den Dreibund gesun-
den werden können, wie in dcr Wiederher-
stellung der weltlichen Macht des PavstcS.
Wenn wir den Dreibund ausschließen, so
existirt leine polnische Macht, von der wir
die Rcalisiiung dieses Zieles erwarten kön-
nen. Ter Trcibui'.d allein kann das Werk
sowohl in uniereni, wie im Interesse des Kö-
nigreiches Italien vollbringen."

Dr. Lieber sügte hinzu, daß die im ?Mo-
liileur de Rome" erschienenen Angrifft a ls
die dcnlschcn Ullrainonianen auf französi-
sches oder irisch-amerikanisches Geld zurück
zu sühreu seien.

Berlin 27. Juli. Der ?ReichSan-
zeiger" kündigt an, daß sich die Regierung
mit Autoritäten auf dem Gebiete des Sani-
tätSwesens, besonders mit Professor Koch,
über die geeigneisten Mittel zur Beläinvsung
der Eholera beraihch Hube. Das offizielle
Blatt schildert eingehend die getroffenen
Maßregeln zur Berhurung der Einschlcppung
dcr Seuche, und e ver'prichl die baldige
Beröffeittlichiing vsnVerhaliungSmaßregeln,
die zu beachte sind, falls die Eholera in
Deutschland Fuß sasjeu sollle.

London, 27. Juli. Der St. Peter,
burger Eorreipoiidcnt der ?Times" meldet:
Nach dem gestern verösseiillichien amtlichen
Bericht erkrankten am 22. und 23. d. Ml,
iu Rußland 2055 Personen an der Eholera,
während 1172 derselben erlagen. In diesen
Zahlen sind auch eingeschlossen Astrachan,
wo 232 Personen ectrankieu und l-w sla
ben, und das Gcbict der Donschen Kosaken,
wo 448 Personen erkrankten und 228 starben.

Pari, 27. Juli. Die letzien Nach-
richten aus der Irrenanstalt zu Bouucval,
Ivo die Eholerine grassirt, lauten günstiger.
Allem Anscheine nach ist da Schlimmste
überstanden. Nach einer dem ?TenipS" zn-
gczaiigeneu Depesche ist die Eholera in
zwölf Ortschaften Rumänien's ausgebrochen.
Da Testament ine erccmrischt eri-

Rom, 27. Juli.Harry Livlngstoiie,
der excenlnsche Amerilaiier, welcher neulich
in Florenz starb, mar ost verschrieen, weil er
niemals Trinkgelder gab. (Lr pslegle den
detrefsendeil Leuten zu lagen, er gedenke
ihrer in seinem Testamente Taß er leinen
Lcher, meinte, zeigt s>H jetzt. Er bestiuiiiile
in seinem letzten Willen 20, Mi den
OmiiibuS-Coiiditkleuren von Florenj; KvvU
LireS den Kellnern im t!aje Botyegone,
eben so viel denen im Toneij, 51),0V
Lire dem Eigenthümer de? Cases Gorghesi,
der ihn immer sehr gut bedient hatte und
SVVO LireS dessen jlelluer.

Tie That eine Wahnsinnigen.
London, 27. Juli. In Dolmont,

Grasschast Stirling, Schottland, ereignete
sich eine schreckliche Tragödie. Jas. graser,
ein Bankcierl, welcher in dem Dorfe wohnt,
stürzte gestern Abend mit einem Schwert
bewaffnet in das HauS eines Nachbarn und

hieb ohne die geringste Warnung aus den-
selben IoS, ihm tödtUche Wunden versetzend.
Alle, die ihn entwaffnen wollten, wuizle er
Zern zu halten, und er ruhie nicht eher, bis
sein Opser todt vor seinen Füßen lag. So-
dann griff er die Frau des Nachbarn an und
verletzte sie so, daß sie sterben wird. Fräser
stürzte dann zum Hause hinaus und ermor-
dete eine junge Frau, welcher er aus der
Straße begegnete. Nach einem verzweifel-
ten Kamps >ude er endlich entwaffnet.
Man glaubt, daß Fräser wahnsinnig ,s,.
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Europäische Kabel-Berichte.
Bulgarische Verschwörcr hingerichtet.
Das HanptveweiSstttck gegen diesel

den angeblich eine Fälschung.

Nachrichten auö Deutsitilai,.?Ter Bismarck-
tag in tkilNngcn ?la Ncueftr über di
VntlaNung ltretchttanilcrs. Ma-

S 0 ' i a, 27. Juli.?Tie vier Verschwö-
rer Milarosj Popoff, Gheorghieff und >ka-
ragnloff, welche unlängst wegen eines Eom>
plots gegen das Leben des Prinzen Ferdi-
nand und seines Premierministers Stambn-
loss kriegsgerichtlich prozessirt wurden, sind
heule srüh um S Uhr hingerichtet worden.
Mevrere andere, gleichzeitig mit den heule
Hlngerlchteten prozessirlc Personen wurden

zu verschiedenen Hasltcrmincn verurtheilt.
Das Blalt ?Swoboda" veröffentlicht eine

Depesche, welche angeblich von der ruisischen
Regierung an den ruisischen Gesandten 1

Bukarest gerichtet worden ist. Die Depe-
sche wies den Gesandten an, den dulgari'
schen Verschwörern, welche die Ermorönuz
des Fürsten Ferdinand planten, die Summe
von tzlv.vvo auszuzahlen.

Petersburg, 27. Juli.?Das Jour-
nal de St. PelerSbourg" erklärt die tin
?Swoboda" veröffentlichte Depciche für
eine Fällchung. ?Swet" erklärt, die Ehre
des aisers Wilheim erfordere, daß der
deutiche Gesandte in Bulgarien, welchem
das russische Interesse in jenem Lande an-
vertraut ist, die auf Grund dieser Fälschung
oerurlheilteu Personen in seinem Schutz
nehme.
Nachträgliche über die Bitoiarir-Temonftra-

tion inKissingen.
Berlin, 27. Juli. Der Abgeordnete

Eckhardt ans Mannheim, welcher als Füh-
rer der mittelst ExtrazugeS nach Kissingen
gekommenen Mannheimer Bismarck - Ver-
ehrer die erste Ansprache an den AllreichS-

chen Presse gründlich hernnler gerissen. Eben-
so ergeht es dem Professor B. ErdmannS-
dörffer, einem der Dekane der Heidelberger
Universität, welcher in Kissingen im Namen
der Heidelberger Bismarck - Ausflügler das
Wort ergriff. Nicht minder übel wird dem

Rechtsanwalt Wörter aus Karlsruhe mitge-
I spielt, welcher die Fürstin Bismarck feierte,

und auch Hr. Schmerl aus Darmstadl, wel-
cher dem Altreichskanzler die Grüße Hessen'S
darbrachte, bekommt sein Fett. Am Aergsten
aber wird iiatürtlch Bismarck selbst mitge-
nommen, weil er trotz aller Ermahnungen
und Warnungen noch immer die Huldigun-
gen der Bollsmassen entgegen nimmt.

Gen s, 27. Juli.?Der hier erscheinende
?Genevois" veröffentlicht eine iiilcresialile
Mittheilung, die ein Freund des Fürsten
Bismarck-ein großer deuticher Schriftsteller,
dessen Name aber nicht genannt wiro?dem
Herausgeber des Blattes über die Borgänge
bei der Entlassung Bismarck' gemacht Hai.
Dieser Freund kam zufällig au dem Tag des
Bruches zwischen dem Kaiser und dem Für-
sten in die ReichSkanzlerwohnung. Er traf
den Fürsten in der größten Aufregung an.

?Dellken Sie sich," soll er dem Freundezugernsen haben, ?der Kaiser hat mich aus
die rücksichtsloseste Weise aus dem Amte
gejagt, mich, den treuesten Diener seines
Großvaters und Baters. Er verlangte ein
sofortiges schriftliches Enllasjungsgesnch,
aber heute soll er es nicht haben, erst mor-
gen, und wenn seine Aerger und seine Unge-
duld ihn umbringen sollten!"

Als er ruhiger wurde, habe der Fürst dann
erzählt, der Kaiser habe die Absicht kundgege-
ben, einer von Dr. Windthorst, dem Fuhrer
der EenlrnmS-Partci, veranstalteten Soiree
beizuwohnen. Bismarck habe den Kaiser
dringend gebeten, nicht zu gehen, da seine
Anwesenheit auf dieser Soiree von den

EentruinS-Leulen als eine Berurlheikung
der Haltung des Reichskanzlers betrachte:
werden würde. Der Kaiser habe in brüs-
kem Tone uno mit dem Fuße stampfend
geantwortet: ?Sie wollen mir doch uichr
dikliren, was ich thun und lassen soll'?"

Bismarck erwiderte: ?Dann muß ich um
meinen Abschied bitten, Majestät!"

?Ich werde Ihr Gesuch nicht abschlagen,"
jagte der Kaiser. ?Senden Sie mir Ihr
Gesuch schriftlich ein."

Bismarck zog sich zurück, sandte seine Re-
signation aber erst am nächsten Tage ein.

Tie ertiner WetlantsteUung.
Berlin, 27. Juli. Wie die ?Na-

tional - Zeitung" heuie mittheilt, haben die
Regierungen mehrerer deutscher Staaten,
darunter auch die eines der größeren, auf die
Anfrage des Reichskanzlers, was sie über
das Berliner WellauSsiellungs-Proiekt den-
ken, ungünstige Antworten ertheilt. Gegen
Beranstallung einer Weltausstellung in Ber-
lin sprechen sich auch verschiedene große Fa-
brikanten und Kaufleute aus.

Tie.Arionitcn.
Frankfurt a. M. 27. Juli. Der

Aufenthalt der ?Arioniten" m der Stadt
Perkiio'ö war leider kurz bemessen. Die
Empfangsseierlichlenen in Heidelberg und
das sich daran schließende Bankett nahmen
so viel Zeit in Anspruch, daß zur Besichti-
gung der herrlichen Neckarstadt und ihrer
Umgebung nnr eine knappe Spanne Zeit
übrig blieb. Neun Gesangvereine erwarte-
ten den ?Arion" aus dein Bahnhofe, und
Dr. Keller, der Präfident des ?Liederkran;,"
hielt eine warmenipsundenc Begrüßungs-
rede. Da Bankett sand in der Nahe öes
weltberühmten Schlosses statt.

Auf dem Eeiitralbaiinhofe, wo der Bercin
gegen 7 Uhr Abends elinraf, wurde derlei'?
von sieben Gesangvereinen, mehreren Musik-
kapellen und einer überaus herzlichen Be-
grüßungsrede des SladtralhS Drill empfan-
gen. Die Ausnahme in Franlfurl zählt zu
den wärmsten, die der Berciu seit Hamburg
gesunde. Aus buiiderien von Kehlen er-
schollen brausende Hochrufe.

Das Franlsurier Ariou-"Souzert, wel-
ches gestern Nachmittag im ?Palmgarten"
flattsand. hat sich in Bezug aus die lunstle-
rischeu Qualitäten der Borträge, aus die
Stärke des Besuches, sowie aus die Größe
des Erfolges durchaus aus der Höhe der
besten bisherigen Konzerte gehalten. 7t)vi)

Besucher waren zugegen.
Füuf Ex-Präsidenien des New - Zorker

?Deutschen Lieverkrauz," die HH. Qs,vald
William Steinway, Richard

AdamS, Julius Hossmann und Wilhelm
BigeliuS, wohnten dem überaus ersolg.
reichen Eouzerr bei und freuten sich der Ova-
tionen, die den deutsch-anierikanischen Sän-
gern aus deutschen Boden bereuet wuroen.
An das Eonzert schliß sich eiu EommerS,
welcher seinen Höhepunkt in einer schwung-
vollen Rede des SladtralhS Drill fand. (>r

gedachte ,n Ausdrucken wärmster Anerken-
nung der künstleriichen Leistungen der
Norier Sänaer und sügte hinzu, es müsse tue
deutschen mit Genugthuung erfüllen, zu
Ilde::, wie liebevoll die Tenisch-Amerikaiier
die schönsten Sitten und Gebräuchen des
DeuljchlhumS pflegten.

Heuie Abend wird der Borstaud des
?Arion" mit seinen Damen bei Hrn. August
Eaarbach, Ehef der bekannten Wein-Firma
Eduard Saarbach K Eo. in Mainz, loupi
ren, bei welcher Gelegenhell der amerkai-
sche Konsul der Borstand der ?Mainzer
Liedertafel," die Stadiräthe und der Präsi-
dent der ?Narrhalla" zur Begrüßung an-
wesend sein werden. Am Donnerstag Mor-
gen ist in den Kellereien der Firma Früh-
irunk und um 12 Uhr großes Diner in dem

Sonzenhanie der ?Mainzer Liedertafel,"
woselbst die amerikanischen Sänger durch
die Mainzer Sänger bewillkomm! werden.
Nachmittags 2 Uhr bringt Herr Saarbach
sämmtliche Damen und Herren per Exira-
boot mit Musik nach Hochheim zu Burgesf Sc
Eomp., um dem Bereu, die ausgeoehiuen
Sektkellereien der Gesellschaft zu zeigen nnd
die ausgezeichneten Qualitäten, die dort
liege, versuchen zu lassen. Gegen S Uhr
lrlfjtdie ganze Gesellschaft wieder in Mainz
ein, nm sich zu dem um 6 Uhr stattfindenden
Eonzeu vorzubereiten. Dieses Eonzert wirb
in der sestlich gefchmückien Stadthalle, dem

größten Saale Deutschland', den die Stadt
oen ?Arioniten," zur Verfügung gestellt hat,
abgehalten werden. An dies Eonzert schließt
sich dann ein großer Eommers, an dem sich
die berühmte Mainzer ?Narrhalla" mil ihren
beste Rednern betheiligen wird. Am Frei-
tag Morgen fährt der ?Arion" dann per
Exiraboot mit Musik nach Bingen weiter.

Halbfeiertags <- Anzeige.
Ein Speziaizug mit Pullman Parlor-

Waggon jährt Samstag, den 6. August,
4.20 Nachmittag von der Camden-Slanon
nach Atlantic-City ab und kommt um S Uhr
Abends an der Seelüste an. Billete sind
für die Rücksahrr für den Spezial-Zug am
Sonntag, 6.30 Abend, oder für den regel-
mäßigen Zug am Montag gültig. tz3 die

Hill-und Rücksahn. (173,81,2,4,6,7^

Europäische Kavelberichte.

Sin indiskreter Bischos.
C 0 nst alitin 0 p e l, 2K. Juli. Bor

Kurzem wurde der armenische Bischof von
Beichiltasch, Ehorcn Nar Bey, plötzlich sei-
nes Amtes enthoben und nur deshalb nicht
in'S Exil geschickt, weil er eincn demüthig
unterwürfigen EntschuldigmigSbrief an den
Snllaii veröffenllichlc. Bisbcr war man so
ziemlich allgemein der Ansichl, dieie AmtS-
eiitsetzung sei auf revolmionäre Umtriebe des

Kirchensüistcn znrückznführen; wie jedoch
jetzt von verläßlicher armenischer Seile mit-
getheilt wird, war der Grund in anderen.
In französischen Zeitungen waren nämlich
von Zeit zu Zeit theils böswillige, theils
pikanie Mitthcilunge aus dem Leben in
JildiS Kjosk und besonders im kaiserlichen
Harem erschienen. Im Palaiö zerbrach man
sich die Köpse darüber, wer wohl dcr in Hof-
krelscn wohlvcrtraulc Vcrsaffcr jcncr JndlS-
krcttoncn scin köiiiic. Man sorschle in
fianlinopel nnd >n Paris nur dem übcrra-
schcndcil Ergebniß nach, daß Ehorcn Nar
dahlntcr stecken müsse. Eine Haussuchung
folgte nnd förderte einen reichlich mit Indis-
kretionen ans dem kaiserlichen Harem ge-
spickien Brief zn Tage, welchen der Bischof
soeben an scincn in Paris lcbciidcn Bruder
hatte absenden wollen. Die Entrüstung dcS
SullanS über Ehoren Nar Bey, den er mil
Gliadeiibcweisen überhäuft Halle, kann man
sich lcbhaft vorstellen. Interessant und sür
die bicsigen Zustände höchst charakteristisch ist
der Umiiand, daß Ehoren Nar Bey bei vic-
len Armeniern im Geruch ciue ?PolaiS-
spitzelS" stand, weil er der Beichtvater dcr
rcichstcn und bedeutendsten seiner Landslcnie
und ReligionSgenossen war und vom Sultan
eine monatliche Sustenlatioii von 25 oder

40 Pfund bezog.

Berlin 26. Juli.?Wie die Kölnische
Zeitung" mittheilt, waren die Afrikaner,
welche unlängst Baron von Bülow's Expe-
dition im Moschi-Gebict, nahe Kilimand-
scharo, zurückwarfen, von der ?Britischen
zlstafrikanischen Eonipaguic" mit Snider-
Büchsen und der dazu gehörigen Munition
versehen worden. Iu dem Kampfe wurden
Baron Bülow, Lleuleuant Wolfram und 20
Mann der sudanesischen HulfStruppeu ge-
tödtct.

Eugen Wolf, der bekannte ostasriiarnsche
ZcitungS - Eorreipoiidcnt, lclegraphlN dem
hiesigen ?Tageblatt." baß sich Tr. Stuhl-
mann, zweiicr Befehlshaber dcr Expediiio
Emiil Pa'cha's, noch zu Bagamoyo befindet
und dort in kritischem Zustande darnicdcr
liegt.

Die Sachlage iu Idaho.
War du er, Idaho, 26. Juli.?Gouver-

neur Willeh hal die Zurückziehung dcr
Staaismiliz aus dem Eoenr d' Alcncdislrikl
angeordnet ; von hier bricht sie hcuie auf.
Jctzt sind mehr Lcnlc hier, als Arbeit finden
können, zum Welligsten 300 sehen sich nach
Beschäftigung um. Die (gruben werden
Tag und Nacht gegen Tvilamilaltentatc be-
wacht, da die Besitzer sich noch nicht sicher
fühlen.

Wallacc, Idaho, 26. Juli. Mittelst
ExlrazugcS brachte heute BundcSinarjchall
Piiikham 25 Gcfangine nach Boise-Cily;
dieielben sind der Theilnahme an den Gru

bcnunruhen bczichligr.

Strites i New-Nork.
Ncw -U 0 rk, 26. Juli. Ungefähr 400

Arbeilcr an Gebäuden an der West- 68.
Slraßc, au welche nichtuuioiiistische Hand-
langer beschäftigt waren, wurden heule zum
Strikc beordert. Es befinde sich gegen-
wärtig über 10,000 Mann hier am Slnkc,
und mau crwanct, daß das Board os Wal-
king-Telcgatcs" morgen weitere Ausstände
anordnen wird.

Pom Stapet getasse.
Philadelphia, 26. Juli. Der

neue Kreuzer Nr. 12 der ?Pirat" ge-
nannt) wurde heute im Eramp'schen SchissS-
bauhose in Gegenwart des Bicepräsidenlen
Morton, dcS FloltcnsekrclärS Tracy und
viclc andcrcr dniiuguiricr Herren, erfolgreich
vom Stapel gelassen. Frl. Edilh Morlon,
Tochter des Vicepräsidertten, zerschmetterte
cinc Flasche Champagner an dem Stahl-
bnge des in's Wasscr gleitenden Kolosses
und lauste das neue Fahrzeug ?Eolumbla."
Blattn uttter japauische Bahn-

arveiter.
Boise, Idaho, 26. Juli. Drei Er-

kraukungeli au den Blattern sind unlcr

japanischen Bahnarbcitcrn zu Nampa ent-
deckt worden, und 1.50 Japanesen wurden
deshalb von dorr vertrieben. Man glanbl,
daß es zu weiteren Gewaltthaten gegen die
Japanesen an dcr ?Oregon - Short - Line"

Zur Aorverttttg dcr ttnst ans dcr
WcltattSstellttttg.

Chicago, 26. Juli. Unter dcm
Namen ?hinorischer Kuiistverclii" hat sich
hier mil einem Kapilal vo 55,000,000 ein
Syndikat gebildet, mil dcr Absicht, ciue
Ausstellung der Werke bekannier amerikani-

scher Künstler der Alt- und Neuzeit aus der

Wellausstellung zu veranstallen. Präsident
des Syndilais ist Philo Beaw, Vice-Prasi-
dent der ?Eric-Bank" von Buffalo, N.-F.
Uuler dcn anderen Milgliedcrn des Syndi-
lalS sind: Ehauncch M. Tcpcw, Andrew
Carnegie,'Gco. W. EhilbS, Oswald Ottcn-
dorser, John Bigclow, Gcncral Porter, L.
E. Tiffanij und Andere.

tSarza macht wieder voi sich rede.
G a l v c st 0 u, Tex., 26. Juli. Von

Rio Grandc-El? kommt d>c Nachricht, daß
allen Anzeichc zufolge eine Reorganisatton
der Slreiikräfic Garza'S vor sich geht,
80 Mann aus dicscr Gcgeild, auc beritten
uud bcwaffnci, haben sich zu Trupps vou 5
cdcr 6 verciuigl. Tic ?Rangers" Capitän
Brooks' unlcr -7cheriff Shelbh sind auf der
Suche, haben abcr noch kcuic Verhaftungen
vorgenommen.

Träfe af die Unrechten.
Bra ; il, Ind., 26. Juli. Ciue An-

zahl junger Lcnlc sturnilc gestern Abend das
an der West-Jactsonstraße hicrsclbst gelegene
Haus der Frau Harmons und erichrccklen die
alle Frau fast zu Tose. Ihre beiden Töch-
lcr gingen mit Mctzgcr- uuo Rasirincsscrn
auf dic Eindringlinge los. Jas. Morgan
wurde von ihuen wörtlich in Stücke zerhackt
und liegt im Stcrbcn, während ein ande'.er
Theilnehmer einen gcsährlicheu Stich iu die

Brust erhielt.
Bittet um das Leve ihres Zohties.

'N cwar k, 'N.-J., 26. Juli.?Frau FalcS,
Muiler des jugendlichen Raubmörders Al-
den Fales, welcher am li. August gehäxgi
werden soll, erschien heute in Begleitung
mehrerer Geistlicher bei dcm Gouocrncur
Abbilt, um ciiicu Versuch zur Rcilung ihres
Sohnes zu machen.

Sie übcrrcichic dem Gouverneur eine von
120 angcjehcnenßürgern unlerzclchnelePeli-
tion, die die Umwandlung de TodeS-
urtheils in lebeiislängliche ZuchlhauShaft
befürworteten. Der Gouverucur fagic, er

selbst könne in dcr Angelegcnheii Nickis
thun, jedoch wolle er die Sache dem Begna-
digungSgericklShofe uuierbreitc.

c TauneU willabsanken.

Homestead, Pa., 26. Juli.?ES gilt
als wahrscheinlich, daß Hugh O'Donnell
scine Slcllc als Vorsitzer dcs BcialhungS-
Comlle'S nicdcrgelegl hal und daß die Siri-
ker nach einem neuen Führer juchen. Dci.r
Vernehme nach geschicht Tics, weil die
Striker nicht in eincn vo O'Donnell ge-
machicn Vorschlag einwilligen wolllen, wel-
cher sast völliger' Eapliulatio glcich lam.
O'Donnell hatte nämlich zwei Zeilungsbc-

richlerstaiter aulorifirl, mit dcm Supcrill-
tcndenlcn Pollcr zu sprechen und zu eriah-
ren, unter welchen Bedingungen derselbe die
alten Arbeiter wieder anstellen werde.

Polier soll eingewilligt haben, die meisten
Striker mir AuSnabme solcher, dl sich wah-

rend de? SlrikeS am Anstößigsten machien,
zurück zu nehmen, ohne sie zu fragen, ob sie
zur ?Amalgamated Associanon" gchörlen
oder nicht. Einen Eomraki mil irgend einer
?Uniou" oder irgend einem Eomile wollie er
jedoch nicht untcrzelchncn. Das Beraihuugs-
Eomile wollte Nichts von einem solchen Ue-
bereinkommen wissen, und O'Dounell droht
dahcr jetzt mit Abdankung.

eneral Butler über Zam' Beftrasung.

B o st o n, 26. Juli.?U>en. B. F. Kuller
sagte heute in etiler Unterredung, eine Be-
strasung, wie diejenige des Soldaten Jams
in Homeslead, würde wahren des Bürger-
kriege nicht gestattet gewesen sein. Grau-
same und außergewöhnliche Strafen würden
von der Coustiiuiiois imKriege gerade so gut
verboten, wie zur und cS gebe
kein Gesetz, welches einem gemeinen Solda-
ten verbiete, seine Ansichten über irgend eine
Frgge anzudrücken, vorausgesetzt, daß er
es nicht ans lärmende Weile thue und den
Fueden nicht störe.

Aus der VundeöhauptstaSt

Viu Nachsolger lür dc? vouranl-vontrolcur
Zsaec.

Washington, D. C., 2K. Juli.
Präsident Harriion ernannte hente Nach-
mittag Hrn. A. B. Hrpburn aus Neiv>?)ork
als Nachfolger des Hrn. E. S. Laeey. wel
cher bekanntlich resignirle, zum Eourant-
Controleur.

Hr. Hepburn ist gegenwärtig National-
Balik-Examinator für die Stadt New-?)ork,
welche Stelle er seit etwa drei Jahren beklei-
det hat. Borher war er Superüiiendeni der

New-Norker Staatsbanken. Er ist etwa 60

Jahre alt und wohnt zn Eanlo, St. Law-
rence - Eounih, N.-A. Hr. Hepbnrn hat
langjährige Erfahrung in dem Balikgeschasr
und wird als für die Pflichten seines nenen
Amtes speziell befähigt erachtet.

NcftiNizte Vriicnnungci.

Der Senat bestätigte in seiner heutigen
Exclutiosilzung verschied-ne Ernenilunge,
darunter folgende: George ShiraS, juii.,
von Pennsyloanlen zum beisitzend-n Richler
des OberbnnteSgerichtS: Ehas. F. Martell
von Marnlaiid zum Legalious>ckreiär ui

Brasilien; John Ramsch zum Pulsö Zoll-
coUektor iu Jerieh-Eilh, N. I.

BermtsHtc.
Ter Präsident hat die Bill zur Erzwin-

gung von HandelS-Reciprozilat mit Eanada
lluierzeichnei.

Der Staatssekretär ordnete heule die
Auslieferung LouiS Napoleon Auzat's, der
in Ebicago wegen einer in Frankreich verüb-
ten Fälschung vorhaltet wnrde, an die fran-
zösische Regierung an.

Brattve.
Oaksdale, Wash., 2K. Juli. Die

Halste des hiesigen GeichäslSviericlS brannte
während der vergangenen Nacht nieder. Ver-
lust 550,000.

Einctn n a t i, 2N. Juli. ?ln Lud
low, Ah., setzten gestern Abend Funken einer
Lolomorive
bahu" die WaarenmagazlNt der ?Slandard-
Oel-Comp." in Brand. Dieielben enllnel
len 25,000 Fässer Harz, 5,000 Fässer Ter-
pentin und 3000 Fässer Benzin, iveiltie ver

brannten. Anßerdem ergrissen die Flam-
men 8 Frachlwaggons, zivei Behaltcr nur
Terpentin, und anderes Bahneigeulhui
wurde zerstört. Es ruht nur eine Bersiche-
ruilg von ?I 1,000 ans den Gebäuden.

Vtn Pferdedieb erschient scitte Ver-
folacr.

Louisville, ilh., 26. Juli. In
Mount Sterliilg tras heule '.viorgen die
Nachricht ein, baß Scveriss Ravanagh Tiv
ton nahe Frenchburg von eineni Plcrocdieb,
Nameno den er verjolgie, erichosien
wurde. Tom Hoivard und Geo. :!iaiibuin,
Bcgleiler des Scherifj, erlageu ebenfalls
den ilugeln Hurleu's. Erstere.' starb sosorl,
der 'Andere lann Nlchi geneicn. Hurley ent-

kam.

ivermisäite tclcgrnphischc Tepcsche.

Nahe der kleinen Sladi BnuiS, Tcnn.,
erschlug vorgestern der Farmer Major I. H.
Wim Frau und Sticsiochier und machie
dann eincn Berinch, sich den HalS abzu-
schneiden; er wird geucieu.

Tie Leiche des vor zwei Jahreu in
Snale-River, Unitah-Eounlh, Wyo., er
trnnlciien Robert Ray Hammo, des Gat-
ten Schön-Evchens, der Heldin einer be-
rühmie, an dcr New-Jelsti'er üste vorge-
sallenen Skandalgcschichte, wird znr Zeit
aus dem Westen nach New-Hork gebracht,
um dort beerdigt zu werden.

In Ncw-;'1orl >ll ein Schwindler, wel-
cher sich Sir Eeward Eook naniile und für
einen englischen Edelmann ausgab, wegen
verschiedener Spitzbübereien verhaftet wor'

den. Er behauptete, cr sei ein Eousiu des

Earl Tudleh nnd naher Bcrivandtcr dcS
Lord Mandeville.

In Sau FranziSco wurde kurz nach 2

Uhr gestern früh ein leichler Erdstoß wahr-
genommen.

Jas. Lee, IK Jahre alt, wnrde vor-
gestern Nachmittag zu North - Eamden,

N.-J., während er am FluHnier enilang
ging, durch einen Blitzlchlag augenblicklich
gerödtel.

Die Arbeiter-Organisationen in St.
Paul und MiuneapollS, Mi., famineln
Geld zur Benheidigung der angenagte
Strikcrführer von Homenead.

Dr. JngallS, Präsident dcS ?Drnry-
Lollegs" zu Springfield, Mo., liegt dort

gefährlich krank darnieder. Er ist ein Bru-
der des Ex-Senators John I. JngallS.

In Orange, Texas, wnrde gestern der
Sieger Archie Washington gehängt, weil er

im April 1891 den Polizisten Elark Waih°
iiiglon, einen Neger, erschossen hatte, als

dieser ihn verhaften ivolllc.
Der U 2 - jährige Egbert G. Mye'.?,

Handelsreisender der Wollwaarenhäliolcr
Abegg K Rush in New-Forl, ertrank gestern
im '.'iaiatorium an oer Broad , nahe Wal-
itnlslraße, Philadclphla, bei'ni Baden. Man
glaubt, daß tili Schlaganfall die Todesur-
lache war.

Ex-Präsident Cleveland erklärt die
veiiancdenen Gerüchte iibcr leine Renepläuc
sür unbegründei. Er will den ganzen
Sommer an LNzZard's Bai in Hi'aisachu-
leils verbriilgen.

Lei einer Gasexplosion in Lt. LouiS
winde der Mlll - Ereek - Abzugskanal, der

giößie der Stadl, zur Hälfte zerstört, ttarl
E. <>uch's Epiriiuoieuhandlung zur Hälfie
demolill, der Elgenthumer, sei Allsn't.rlcr
Albert Uiiller nud eine Fran Timpe gctod-
tet, sowie sünf Personen veilevt.

I. R. Shannon und L. L. Hollysield
organisiren zu Purcell, Oklahoma, uuier

den ?Boomern," den es im nenc gelobien
Lande incht mehr gesälll, eine Geielllchasi,
die sich nach reip. Nicara-
gua begeben und dort eine Niederlassung
gründen will.

Gouverneur Abbeit von New - Jersey

hat dem MörderZamesN. Morton, welcher
am 2V. Juli in gehäi.gi werden
sollle, eine Galgensrist ausTage verlie

hen.
In einer Epelnnke bei Sieubinville.

L., kam es zweier Dirnen halber vorgestern
Abend zu Blulverglcjzen. Ein gewisser G.
Adams seuerte süns Revolverichüsse aus die
Brüder Ridenonr ab, von denen eier ster-
ben wird. Zwei Nugeln lraleu zwei unde-

theiliqie Zuschauer. AdainSist enlstohen.

Ltadt Baltimore.
P l ö tz l i ä> g e st 0 r b e n ist gestern Abend

jlv Uhr Friedrich Taniel Heinrich, ein

iiohlenzieker des denischenTamplerS,, Lcan-
dia," Eapitan Kopsi, der zur Z-it an Lcun-
day'S Werste am Aug der .'innstrasie vor
Anker liegt. Ta dies innerhalb zn>e> Ta-
gen der dritte Todeesall aus dem Tampicr
ist, wird Eoroner Evikrill heute eine Post-
mortem-Examiiialioii abhalten. Ter Leich-
nam wurde nach der Morgue gebracht.

v giebt viele Patcnt-Medizinen,
die erstaunlicher wirlen, al ein ganzes Tut-
zcnd der von Aerzten verschriebenen Rezepie,
jedoch sind dies nicht diejenigen, die eine
jede Aranlheii zu heilen sich anmaßen. Ein
Jeder wird sich hin und wieder abgearbeitet,
?ausgespielt" suhlen. Man befindet sich
nicht krank genug, um zum Arzte zu gehe,
jedoch unpäßlich genug, um nicht ganz ge-
luiid sich nennen zu können. TüS ist gerade
der Zeitpunlt, die richtige Paieiit'Medizin
aiizuivenLeii, nnd diese vollsühct für inc:,

Tollar genau Tasselbe, wosur der Arzt Tir
süns oder zehn TollaiS abverlangt hätte.
Wir plaiSiren jetzt sür voicten

Wir behaupten, daß dasselbe ein unver-
gleichlichcs Heilmi'.tel zur Bluirelnigung
und Stärkung der Leber ist. Wir behaup-
ten, daß seine Wirlung von Tauer ist, daß
e Appetit veruriachl, das Blul reinigt und

Gallen- Tuvhoid- und 'l>!alaria-Ficbcr ver-
hindert, wenn es zur Zeil gebraucht wird.
Wenn Tu die ersten Anzeichen von Mattig-
keit und Schwache verlpürst, dann ist die

Zeit, es zu nehmen, dem allgemeinen
Grundsätze nach: die Zeit,es zu nehmen, ist

I e n 1.

Freier Pool! Freier Pool!

HMttch 5 Call',
Nr. 7, Nord-Liberty-strahe.

Zoscph Hcrnich, Eigenthümer,
Baltimore.

,1 Nrehlil'6
Brauerei,

- Baltimore.
Buch,

lue Verman Oorrssponäerlt

Nr. 18i>.

Zi. A.
MadNüss

Renöli Rclirf.
Die billigste ud vcste Medizin für

KauMien-GedrauÄ in der AZclt.

Bersehlt nie Tchmerzen zn lindern.

WlieuMt'.tLsmtts
und??eumtgie

viHeilmittel für alle

Sommcr- Pomplkutts!
Ziuhri Diarrliöc!

Cholera Mrluis!

ES ist höchst wichtig, daß jede Familie einen
Borralh von

Read!) - Nelies

Miliirniin ihren verschiedenen For-
men geheilt und verhütet.

Ma ftüte stcki vor Nailiainnttttgett.

Radwalss Pillen,
TaS grofic Leber- u,id Magen-

Mittet

D ll s p es i tl,

l?!ew'9rl>

Alien nnd Aod.

in Folge

vou Schwindsucht ist in

diesem Lande vahrhast
schreckenerregend; aber in

jedem einzelnen Falle
wird die

Todes - Maschinelle

durch eine Erkältung in Bewe-

gung geletzt, welche bei Vernach-
lässigung das AM bald der

Macht irdischer Hülle kiitneht.'
Es ilt deshalb von der höchsten
Wichtigkeit, M wißen, dalj

Ha 's Haueij
i" i '

sioresMiiil^Car
ein Heilmittel van solch' außer-

ordentlicher Kraft ist, dalj man

sich daraus verlassen kann, daß

es Husten, Erkältung und bösen

Hals lindert und beseitigt, dir

bei Vernachlässigung langem

Ilkchthum und iam

Tod durch Schwindsucht

führen.

In allen Apotheken n habe.


